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THEATER VOGELWEIDE

Acht Frauen, ein Mord
und meterhoch Schnee
WELS. Das Theater Vogelweide
spielt am Samstag um 19.30 Uhr
die Bühnenversion der französi-
schen Filmkomödie „8 Frauen“.
Die Zutaten sind pikant: ein er-
mordeter Hausherr, acht verdäch-
tige Damen und eine abgelegene
Villa in einem verschneiten Dorf.

KURSE

Erste Hilfe bei
Unterkühlungen
EFERDING. Wie man bei Unterküh-
lungen richtig handelt, ist unter
anderem Thema von Erste-Hilfe-
Kursen, die das Rote Kreuz Efer-
ding ab 16. März wieder anbietet.
Am 2. und 5. März stehen Auffri-
schungskurse auf demProgramm.
Infos: 07272-2400-22.

FASCHING

Tanzschule Hippmann
feiert goldene Zwanziger
WELS. Hundert Jahre später sind
sie präsenter denn je: die „Golde-
nen Zwanziger“, als Frauen Fe-
derstolen trugen und mit Spitz Zi-
garetten rauchten. Am Samstag
lädt die Tanzschule Hippmann bei
Livemusik zur 20er-Faschings-
Tanznacht (19.30 Uhr).

Wels. Er wird den
Studierendeneiner-
seits die Grundzü-
ge der Lebensmit-
teltechnologie nä-
herbringen und in
Laborübungen Ein-
blick indieEntwick-

lung von Lebensmitteln geben. An-
dererseits wird er mit oö. Unter-
nehmen die Entwicklung neuer Le-
bensmittelprodukte vorantreiben.

FACHHOCHSCHULE

Neuer Professor für
Produktentwicklung
WELS/GRIESKIRCHEN.Der internatio-
nal renommierte Lebensmittel-
undBiotechnologeHerbertWiesin-
ger aus Grieskirchen erhielt die
Professur für Lebensmittelpro-
duktentwicklung an der Fakultät
für Technik und Angewandte Na-
turwissenschaften an der FH in
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REGIONAL | NACHRICHTEN

Am Flotzingerplatz wird armen Schluckern das wenige Geld weiter aus der Tasche gezogen

zist und ÖVP-Mandatar Andreas
Weidinger zu berichten: „Diese
Branche beschäftigt Anwälte, die
nichts anderes tun, als Behörden
Prügel vor die Füße zu schmeißen.
Sie decken uns zu mit Einsprü-
chen.“

Drohbrief eines Wiener Anwalts

Im konkreten Fall erreichten so-
wohl die Polizei, Tafel-Obmann
Hehenberger und Welser Zeitung

Spielsüchtige oft ihr ganzes Ein-
kommen in diese Automaten ste-
cken“, schilderte Kulturstadtrat
Johann Reindl-Schwaighofer.

Doch nirgendwo anders wirkt
diePolitikmachtloserals inderBe-
kämpfung illegaler Automaten
beim „Kleinen Glücksspiel“. Wa-
rum das offensichtlich illegal be-
triebene Spiellokal am Flotzinger-
platz noch immer offen steht,
wusste im Gemeinderat der Poli-

nahezu zeitgleich das Schreiben
eines Wiener Anwalts. Dieser
drohte allen Beteiligten eine Un-
terlassungsklage an. „Jetzt habe
auch ich einen Rechtsanwalt ein-
geschaltet“, sagt Hehenberger.

Noch immer würden viele sei-
ner Klienten nahezu kostenlos in
der Tafel essen und anschließend
ihr Geld in die nebenan aufgestell-
ten Spielautomaten einwerfen.
Laut Hehenberger gebe es auch ei-
nenZusammenhangzwischender
benachbarten Spielhölle und ei-
nem Überfall auf einen Welser Ta-
xifahrer auf dem angrenzenden
Pfarr-Parkplatz: „Offensichtlich
war der Taxler nebenan spielen
und hat auch was gewonnen. Da-
bei dürfte er beobachtet worden
sein, was den darauffolgenden
Raub erklären würde.“

Im Kampf gegen illegales
Glücksspiel meldet die Polizei
nicht nur Rückschläge. In der Per-
nau konfiszierte sie zuletzt in ei-
nem Lokal illegale Hinterzimmer-
automaten: „Der Lokalbetreiber
war der Annahme, die Automaten
wären legal. Er sah seinen Irrtum
ein. Jetzt gibt es dort keine Proble-
me mehr“, berichtet Weidinger.

VON ERIK FAMLER

WELS.MitteJännermachtedieWel-
ser Zeitung auf ein Spiellokal auf-
merksam,dasEnde2019nebenei-
nem Sozialmarkt und einer Aus-
speisung für bedürftige Welser
aufsperrte. Der Obmann der Wel-
ser Tafel, Erwin Hehenberger,
brachtedieDreistigkeit skrupello-
ser Glücksspielanbieter zur An-
zeige: „Das ist für unsere oftmals
spielsüchtigen Klienten die reins-
te Verführung“, beklagte Hehen-
berger. Seither hat sich nichts ver-
ändert. Die Spielautomaten befin-
den sich weiter in dem sonst lee-
ren Raum, der für Glückspieler
rund um die Uhr ofen steht.

Angefacht durch einen Artikel
in der Welser Zeitung entbrannte
im jüngsten Gemeinderat eine De-
batte über geeignete Methoden
zur Bekämpfung illegaler Spiel-
höllen.DieSPÖforderteeinVerbot
und brachte eine Initiative ein.
Nach dem Vorbild von Wien müs-
se das „Kleine Glücksspiel“ lan-
desgesetzlich abgeschafft wer-
den. „Glücksspiel ist gesellschaft-
lich verheerend für viele Familien.
Esproduziert argeSchicksale,weil

Machtlose Politik: Spiellokal neben
Welser Sozialmarkt steht weiter offen

„Diese Branche
beschäftigt Anwälte, die
nichts anderes tun, als
Behörden Prügel vor die
Füße zu schmeißen. Sie

decken uns zu mit
Einsprüchen.“

❚AndreasWeidinger (ÖVP),Welser

Polizist und Gemeinderat

,,

Hier verspielen viele Spielsüchtige ihre Sozialhilfe.Tafel-Obmann Erwin Hehenberger kämpft gegen ein benachbartes Spiellokal an. Fotos: fam (2), Privat

„Glücksspiel ist gesell-
schaftlich verheerend für
viele Familien. Es produ-
ziert arge Schicksale, weil
Spielsüchtige oft ihr gan-
zes Einkommen in diese
Automaten stecken.“

❚ Johann Reindl-Schwaighofer
(SPÖ),Welser Kulturstadtrat
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Shaolin-Mönche in

Welser Museum

V
or Einbrechern musste sich
der Kustos des privaten Wel-

ser Pferdeeisenbahnmuseums
Heinz Schludermann dieser Tage
nicht fürchten. Machten doch die
Shaolin-Mönchebei ihremGastauf-
tritt in der Messestadt auch einen
Sprung in die leider viel zu wenig
beachtete Raritätenschau. Zuvor
hatten sie im benachbarten
Maxlhaid-Hotel eingecheckt und
dabei die Gastfreundschaft von
Schludermanns Sohn Paul und sei-
ner Ehefrau Elfriede genießen dür-
fen. Dass das Coronavirus bei der
chinesischen Kampf- und Akroba-
tiktruppe eine weitaus größere Ge-
fahr darstellen könnte als ein un-
gebetener Ganove im Museum, hat
den Hüter der Pferdeeisenbahn-
Historie nicht beunruhigt. Sind
doch die durch Europa tingelnden
Mönche garantiert virusfrei. (fam)

HAM S’ SCHO G’HÖRT?

Schludermann mit Shaolin-Mönchen

LangeWartezeiten
auf Sozialhilfe
WELS. SPÖ-Nationalratsabgeordne-
te Petra Wimmer bestätigt den Ein-
druck, dassman sich amMagistrat
bei der Auszahlung von Sozialhilfe
lange Zeit lässt. DieWelser Zeitung
hatte in ihrer Montag-Ausgabe den
Fall einer Flüchtlingsfamilie ge-
schildert, die fast zwei Monaten
auf Sozialhilfe warten musste.
„Viele Sozialeinrichtungen ma-
chen die Erfahrung, dass die Bean-
tragung der Sozialhilfe durch bü-
rokratische Hürden erschwert
wird“, erklärt Wimmer. Per Gesetz
hätten Sozialbehörden drei Mona-
te Zeit für neue Bescheide. Wenn
aber eine Gefährdung des Lebens-
unterhaltes bzw. Wohnbedarfs be-
steht, ist Soforthilfe auszubezah-
len: „InWelswerdendie dreiMona-
temeistens bis auf den letzten Tag
ausgeschöpft“, behauptet Wim-
mer. Laut Sozialreferentin Christa
Raggl-Mühlberger (FPÖ)seidasBei-
spielderFlüchtlingsfamilie einEin-
zelfall,der inzwischenbehoben ist.

Wetter heute:

Trocken und
zeitweise sonnig.
0 bis 9 Grad
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